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Einige neue Zikaden aus Dagestan und Zentralasien
(Hemoptera)

Vcn Dr.

Beim Bestimmen vcn verschiedenem Material vcn meiner Reise nach Zentralasien
habe ich eine ganze Reihe neuer Arten gefunden. Die ersten Diagncsen neuer Zilraden-
Arten führe ich in dieser Abhandlung an. Weitere Beschreibungen werden in einer
größeren, gerade vorbereiteten Arbeit in den Acta entern. musei nat. Pragae veröffent-
licht werden. Diese Arbeit wird die ganze Zilraden-Fauua dieser Gebiete auf Grund
des mir zur Verfügung stehenden Materials behandeln.
Hemitrcpis uiridissime n.sp.

cf 3,4 mm, S? 3,6 mrn. Hellgelb bis grünlich mit nckergelbem Schildchen. Scheitel
mit einem Mittelkiel, etwa gleich lang wie hinten breit, hinten in Fcrm des Buchstaben
M. Vcrderflügel schwach durchscheinend, gelblichgrün, Nervatur hell bis grünlich mit
bleicher Kürnelung und heller Pilcsität. Stirn kielig, seitlich leistenfürmig, der Mittel-
ltiel zieht sich bis über den Clypeus, aber nicht scharf. Beim Männchen ist die After-
rühre parallelseitig, etwa 2,5mal sc lang wie breit, apikal bcgig, in der Mitte abgestutzt,
an der ventralen Seite in der Mitte bcgig verbreitert. c3 Aedeagus gebcgen, mit einem
langen Unterdcrn und 2 subapikalen Dcrnen, welche an der Dursalseite entspringen.
Abb. 1, 2.

Lckalität: UdSSR, Dagestan ——— N-Biriuziak, 6 d? d und 9? (Hclctvpus, Allctvpus
und Paratypen), 27. VI. 1958, Vnacajzv.
Chlcricne clevere n. sp.

c3 4,1——4,5 mm, 9 5,5 mm. Gelblich, stellenweise ncch mit Resten grüner Färbung.
Vcrderflügel mit gelblicher Nervatur und winziger schwarzer Pilcsität. d Aedeagus
beim Männchen bre-it und stumpf, seitlich gedrückt. Afterrühre mit 2 fast ‚parallelen,
nach hinten zielenden Dcrnen. Stvlus suprabasal verbreitert, zum Apez langsam ver-
engt, mit einer fußfürmigen, am Ende bcgig begrenzten Lamelle. Abb. 3—6.

Lckalität: UdSSR, Dagestan — N-Biriuziak, 45i Ö und 99 in Menge (l-lclctypus,
Allctvpus, Paratvpus), an Phragmites, Vüaeßjev.

'

Aeeceretegellie uerebjevi n.sp..
c3 3,2-—3,3 mm, Q 3,Ei—3,8 mrn. Die Färbung und Zeichnung der Oberseite wie

bei A. ribeuti 0ss., beim 9 weniger intensiv. Aedeagus beim c3 ist anders gekrümmt:
basale Biegung bei Seitenansicht mehr kreisförmig gebcgen, distale freie Hälfte fast
gerade, vcr dem Orifizium im Prcfi l verengt, an der Unterseite mit einem subapikalen
Zähnchen. Durch diese Verbreiterung ist die Art vcn alle-n bekannten Arten der Gat-
tung abweichend. Das Weibchen nach der Farbe, Vll. Sternit und anderen Merkmalen
nicht vcn A. riheuti Oss. abweichend. Abb. 7.

Lckalität: UdSSR, Dagestan — N-Biriuziak, Steppen mit Halcphytenfl cra, c5 d
und
Lugcvue, 800 m, einige Ezemplare (Paratypen), 28. W. 1957, Venuzjriv.

.--.‚- L-"Äri
‚du's. .l‚ll_qli.‚ilm



2 sTuTToanTsa BEITRÄGE zun nnrunnunos Nr. 40

Psnmmotettix nnrsikuloni 11. sp.
d 3,5——3,8 mm, S? 4,1-——4,4 mm. Gelb mit hell gefärbtem Kopf und schwach an-

gedeuteter Umrahmung der Zellen im Flügelapez. Von anderen Arten der Gattung
durch den langen Kopf (etwa um i/s länger als breit) verschieden. Vorderfi ügel glänzend
gelb, Costalrand weißlich, Apez graulich mit brauner Umrahmung der Zellen. Die
Vorderflügel überragen die Abdomenspitze. Gesicht gelb, Postclypeus mit ockergelber
Zeichnung und weißlichem Mittelstreif. d Stylus, Genitalklappe und -platten ähnlich
gebaut wie bei anderen Arten der Gattung, Aedeagus kurz und breit lüffelartig, am
Apez. mit 2 nach hinten gebogenen Zähnchen, sein Stiel am dorsalen Rand Lamellen-
fürmig, Basis kleiner als bei anderen Arten. Weibchen hat VII. Sternit gerade aus-
gerandet, Ovipositor wie die ganze Abdomenunterseite gelb. Abb. 8.

Lokalität: UdSSR, Tadschikistan — Tigrovaja Balka bei Stalinabad in südlicher
Richtung, Dschungel-Formation, mehrere d d und ‘i992 (Holotypus, Allotypus und Para-
ltypen), 29. V. 1959, DLABÜLA.
Pnrnlimnns cingnlutus n.sp.

d 3,1*—-3,3 mm, S? 3,4-6,8 mm. Ockergelb mit Längsbiuden, die von den seit—
lichen Augenecken fast bis zum Flügelapez reichen. Flügelnervatur hat 2 subapikale
Zellen. Gesicht zwischen den Augen mit einer braunen Querbinde unter den Punkt-
augen, Kopfraud des Scheitels und Postclypeus begrenzend, welche über die Augen
seitlich bis zu den Pronotalecken und weiter nach hinten bis über die Flügelrnitte reicht.
Vorderflügel in distaler Hälfte schon mehr durchscheinend bis durchsichtig. Beine
ockergelb, Dornenbasen ebenfalls, Klauenglieder der Tarsen braun. Aedeagus band-
fürmig, umgebogen, seitlich bogig verbreitert und gezähnelt, am Apez quer abgestumpft.
Innere Wand des Pygofors mit schlankem Appendiz, welcher bis zu den Spitzen der
Genitalplatten begig reicht. Weibchen von gleicher Farbe, VII. Sternit gerade, in der
Mitte rundlich verlängert, seitlich eingekerbt, Legescheide kürzer als die Scheiden-
polster. Abb. 9, 10.

Lokalität: UdSSR, Tadschikistan — Tigrovaja Balka, südlich von Stalinabad, 4 d d
und 9'? (I-Iolotypus, Alletypus und Paratypen), 29V. 1959, DLABÜLA. Irak — Baghdad,
1 Ezemplar, Frau KÄLAL.
Pnrnlimnus pontherrinus n. sp.

d 3——3,1 mm. Tief schwarz, weißlich gezeichnet, glänzend, Beine gelb. Scheitel
in der Mitte weißlich geteilt, Vorderrand zwischen den Punlrtaugen weißlich, durch
eine enge schwarze Linie am oberen Scheitelrand begrenzt, diese schwarze Farbe füllt
die ganze Fläche vom Scheitelgipfel bis nach hinten in 2 Streifen, welche auf dem
Pronotum fortsetzen. Pronotum hat seitlich noch 2 nicht so breite Binden, so daß
5 weiße und Ei schwarze Binden entstehen. Schildchen mit einer weißlichen Mittellinie.
Vorderfl ügel schwarz, nur in der Höhe des Clatcusapez liegt eine weißliche Binde an
der Clavocorial-Naht, weitere parallele weiße Makel in der Mitte und beim Costalrand
auf den schiefen Quernerven. Im Apez noch die Einmündungen der Nervatur weißlich
umrahmt oder distal weiß gefleckt. Untere Gesichtspartie gelb, Dornenbasen der Tibien
schwarz. d Aedeagus dornartig, spitz begig, Pygofor an dem Unterrande mit einem
Auswuchs. Abb. 11, 12.

Lokalität: UdSSR, Tadschilcistan -— Tigrovaja Balka, südlich von Stalinabad, 3 d d
(Holotypus, Paratypeu), Dschungel-Vegetation, 29.V. 1959, DLAHÜLA.
Üpsins distnutintus n.sp.

d 3,5—4 mm, ‘i? 4,6—5 mm. Gelblich, glänzend, dicht schwarz gestochen. Scheitel
gelb, oft mit vielen Punkten. Vorderfl ügelapez gebräunt, auf der Flügelfläche stellen-
weise unpunktierte Stellen weißlicher Farbe. Ürifizium tragende Äste des d Aedeagus
kurz, schief begig, Praeatrium kugelig, groß, mit 2 langen Dornen, welche 3mal das
erste Paar überragen. ‘i’ hat VII. Sternit wellig, zur Mitte mäßig verlängert. Ovipositor
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kürzer als die Pygcfersseiten, seine Spitze fast mit den Pygefurslappen, die hier ge—
bergen sind, gedeckt und dadurch schwer sichtbar. Abb. 13, 14.

Lukalität: UdSSR, Tadschikistan e—— Tigruxaja Balka, südlich vun Stalinabad,
12 <3 d und 99 (I-Ieletypus, Alletypus, Paratypen), auf DschungeI-Vegetaticn, 29V.
1959, DLaeeLa. Dagestan N-Biriuziak, mehrere Exemplare, Vuauujav.
Üpsius dugestunicus 11. sp.

Ö 4—«4,2 mm, 9 4,4—-4,6 mm. Grundfarbe grün, Schildchen und Zellen auf den
Vurderflügeln gelblichgrün, zwischen der grünen Netzzeichnung weißliche Stellen und
schwarze Punkte, Apex gebräunt, Aderung gelb. Nur nach dem Aedeagus des Männ-
chens zu unterscheiden: 2 Paare der gefurchten Hauptäste sind sc geordnet, daß die
dickeren, Ürifizium tragenden Durnen seitlich einen Halbkreis bilden, hingegen sind
die inneren schlanker und fast parallel, Basis breit angeschwellen. 9 VII. Sternit zur
Mitte verlängert, am Rande begig, wellig, beiderseits S-fürmig geschweift. Abb. 15, 16.

Lukalität: UdSSR, Dagestau ——— N-Biriuzial-t, mehrere c3 c3 und 99 (Hulutypus,
Alletypus und Paratypen), 7. Vll.—23. X. 1959, Vuxesjxx.
Handiunus ulug-begi 11. sp.

d 5,3-—-5,9 mm, 9 5,8—6,2 mm. Gelblich, einfarbig, nur am Scheitelxerderrande
mit 4 schwarzen Punkten, die inneren zur Spitze der Mittellinie genähert und direkt am
Scheitelgipfel. Prenctum und Vurderflügel struhgelb, Nerxatur gelb. Aedeagus er-
innert an H. sarekundinus Dlabula, aber untere, zur basalen Ebene zielende Appendices
der gespaltenen seitlichen Äste nur in der Mitte verbreitert, chne weitere Zähnelung am
Rande. Die braunen Punkte des Scheitels können auch fehlen. Abb. 17, 18.

Lukalität: Uzbekistan, UdSSR ——— Kara Tepe und Aman Kutan bei Samarkand,
1000-4400 m, mehrere 6 t3 und 99 (l-Iulutxpus, Allutjzpus und Paratypen), 1. bis
2. VI. 1959, Dtascta.
Pletymetepins centralasiae n. sp.

C3 4,7 mm, 9 5,6 mm. Gelblich, uhne Zeichnung, mit Ausnahme des Scheitel-
vurderrandes, wu sich 4 Punkte zwischen den Punktaugen befinden. Scheitel kurz, etwa
die Hälfte der Prunutumlänge messend, Vurderrand "trenig geschärft, bcgig, ein bißchen
länger als in I-Iühe der Augen. Im Nacken fast einfarbig uder nur mit undeutlichen
Flecken. Prunutum gelblich uder braun marmuriert. Die Verderflügel gelblich mit‘
dichterem Netz der umrahmten Zellen, su dal5 der Eindruck einer quadratmaschigen
Netzstruktur erweckt wird. Unterseite des Körpers und die Beine gelblich. Aedeagus
hat den Hauptstiel gebugen, die lateralen Derne bilden in der Dersalansicht eine ellip-
scide Umrahmung, uben sind beide Spitzen der Appendices fast verbunden. Im Prefi l
sind alle 3 Teile gebugengehne den xerderen Rand der Basis zu erreichen. Der mittlere,
das Ürifi zium tragende Stiel ist nach mehr gebugen, einfach. Pygcfcr kurz, rundlich
gebogen, ehne auffallende Appendices, nur am eberen Rand bedernt. 9 VII. Sternit
gerade, in der Mitte mit einem Vursprung, der schwach eingeschnitten ist. Legescheide
die Scheidenpclster sehr wenig überragend. Abb. 19, 20.

Leltalität: UdSSR, Uzbekistan -—- Kara Tepe und Aman Kutan bei Samarkand,
einige Exemplare (l-Ieletypus d, Alletypus 9 und Paratypen), 1.—2.VI. 1959; Ak
Tasch bei Taschkent (einige Paratypen), 6.371. 1959, DLazuLa. SO-Iran, Djircft —
Anbar Abad [3 Paratypen), 21. IV.—18.V. 1956, W. RICHTER. O-Afghanistan —
Gulbahar, 1700 m, 1 Exemplar, 25.13111. 1959, AMSEL. N-Afghanistan —— Pulichemri,
700 m, 1 Exemplar, 5.Vl. 1956, AMsEL. NO-Afghanistan, Badaltschan ——+ Schiva,
Hcchsteppe, 2800 m, 1 Exemplar, 12. VII. 1953, KLaPr-ErucH.

Die I-Iulutypen, Allutypen und Paratypen der beschriebenen Arten befinden sich
in meiner Sammlung, jeweils ein Paratypus im Staatlichen Museum für Naturkunde
in Stuttgart.

Anschrift des Verfassers:
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Hemftrnpte tt-iridieeitnn. n. ep.
1. Aedeegne wenn hinten
2. Afterrtihre enn der Seite

Chtertnne Eitltttfi t fi nn. ep.
3. Strlne
4. Aedeegue vnn tier Seite
5. Afterrtihre enn nnten
B. Afterröhre vnn der Seite-

Anneerntegniiin nnrnhjent n. ep.
?. Aedeegue 1ten der Seite

Pen-ntnte-tettfx nnrsihfinleni n. ep.
3. Aedeegne von hinten

PernIttnnn-e etngnietne n. ep.
9. iäyefnr rnit 13ern

1D. Aedeegne vnn hinten

Pnrnfimnne pnntherrinns n. ep.
11. Ae-deegne een der Seite
12. Anewnctie den Pygnfnre

Üpente tiiet-nntintnn n. en.
13. Aedeegne vnn hinten
14. Aeeleegne "wenn der Seite

Opeine dngeetnniene n. en.
15. Aedeegne vnn der Seite
16. Aedeegiue ven hinten

Hnndinnne ning-itegi n. ep.
1?. ‚nedeegne enn hinten (linke Hälfte der Artikelseite)
I8". Aedeegue vnn der Seite

Ptntjrntetnpine ee-ntrnineine. n. ‘ep.
19. Aedeegue Tnn hinten
20. V11. Sternit heinn
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